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Den ersten Platz sicherte sich  
COOBI CARE von Dr. med.  
Julian Kruse, Gründer und 

Chief Medical Officer der Stigma 
Health GmbH. Substanzbezogene Ab-
hängigkeitserkrankungen sind in 
Deutschland weit verbreitet. Allein 
2,2 Mio. Erwachsene sind alkoholab-
hängig, die Rückfallrate im ersten 
Jahr nach stationärer Behandlung 
liegt bei rund 64 %. Besonders vulne-
rabel: die Phase nach der Entlassung 
durch Alltagsbelastungen, soziale 
Trigger und Cravings. Professionelle 
Begleitung fehlt oftmals, Wartezeiten 
verzögern die ambulante Versorgung. 
Coobi care schließt diese Lücke durch 
eine integrierte telemedizinische 
Plattform. Es bietet eine flexible und 
alltagsnahe Möglichkeit, Menschen 
langfristig in ihrer Stabilisierung zu 
begleiten.

Auf Platz zwei landete das Innova-
tionsfondsprojekt TELE-QOL, vorge-
stellt von Dr. Klara Greffin von der 
Universität Greifswald und Prof. Dr. 
Holger Muehlan von der HMU Erfurt. 
Tele-QoL untersucht, wie Lebensquali-
tät in telemedizinischen Versorgungs-
situationen differenziert erfasst und 
bewertet werden kann. Damit leistet 
das Projekt einen wichtigen Beitrag 
zur patientenzentrierten Weiterent-
wicklung telemedizinischer Anwen-
dungen. Denn Telemedizin verändert 
nicht nur Prozesse, sondern auch das 
Erleben von Versorgung. 

Den dritten Platz belegte HERODI-
KOS PLUS, vorgestellt von Dr. Thomas 
Frenken, Geschäftsführer der Herodi-
kos GmbH, und Jochen Blaser von der 
TK Niedersachsen. Das Projekt ist die 
erste multimodale und integrative Tele-
Therapie bei Schmerzen im Muskel-

Skelett-System. Digitale Therapiebau-
steine werden dabei mit individueller 
Betreuung und sektorenübergreifen-
der Versorgung kombiniert. Erste Un-
tersuchungen zeigen eine klinisch rele-
vante Schmerzreduktion und eine sig-
nifikante Funktionsverbesserung. Aus 
ökonomischer Perspektive konnte eine 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit 
beobachtet werden: Reduktion von 
AU-Tagen sowie von Kosten für Medi-
kamente, Heilmittel und Folgekosten.

Folgende Finalistinnen und Finalisten 
haben sich darüber hinaus präsen-
tiert:

ET4CARE – ELECTRONIC TRAINING 4 

CARE

ET4Care ist ein digitales, modulares 
Schulungsprogramm für medizini-
sches Fachpersonal zur Weiterbildung 
im modernen Wundmanagement  
(Dr. med. Rita Wietfeld, Rotary Club 
Witten-Hohenstein; Prof. Dr. Dr. Heiko 
Sorg, Marienhospital Witten; Andreas 
Junge, Designer).

NAHCARE JENA – TRANSFER STADT 

ZU LAND

Vorgestellt wurde ein Telemedizin-
raum, der Versorgungslücken insbe-
sondere in ländlichen Regionen wohn-
ortnah überbrücken soll (Mandy 
Steinbrück, Stadtwerke Energie Jena-
Pößneck).

TELEMEDIZINISCHE VERSORGUNG 

DER PFLEGEHEIME IN DER REGION 

TRAUNSTEIN

Das Projekt im Landkreis Traunstein 
erprobt telemedizinische Akutkonsul-
tationen im Pflegeheim (Dr. med. 
Franziska Hahn und Dorit Pröll, Tele-

TELEMEDIZINPREIS 2026: DIGITALE VERSORGUNGS- 
LÖSUNGEN ÜBERZEUGEN BEIM SCIENCE SLAM
Auch in diesem Jahr war die Verleihung des Telemedizinpreises eines der Highlights beim Nationalen 
Fachkongress Telemedizin. Die DGTelemed gab sieben Finalistinnen und Finalisten die Möglichkeit, 
ihre Projekte im Rahmen eines Science Slams zu präsentieren.
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Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA, DGTelemed-Vorstands-
vorsitzender (ganz links) mit den sieben Finalist:innen des 
Science Slam zur Verleihung des Telemedizinpreises beim 

Nationalen Fachkongress Telemedizin in Berlin

medizin-Zentrum, TUM Klinikum 
Rechts der Isar).

eHEALTH-COMPATH

Das Innovationsfondsprojekt eHealth-
COMPATH entwickelt ein intuitives 
Toolkit für Implementierungsverant-
wortliche für eHealth-Projekte (Mark 
Kuypers und Ute Stern, solimed Unter-
nehmen Gesundheit GmbH & Co. KG).

Moderiert wurde der Science Slam 
von den DGTelemed-Vorstandsmit-
gliedern Dr. med. Daniel Dumitrescu 
und Dr. med. Franz Bartmann.
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